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— Das Erbgroßherzogspaar wird
voraussichtlich mit dem Großherzogspaar Ende
de» Monats zurückkehren und sich nach Baden -
veiler begeben , während das GroßherzogSpaar
sich zunächst nach Karlsruhe begeben wird .

G Karlsruhe , 10 . April . Staatswinister
Frhr . v. Dusch hat sich nach dem Süden
begeben.

^ Heidelberg , 10 . April . Die Ein¬
legerin Micka , die Geliebte des Raubmörders
Sippl , kommt dem „ Heidlb . Togbl ." zufolge am
Mittwoch den 18 . d. M . wegen Begünstigung
«vd Hehlerei vor der hiesiges Strafkammer zur
Aburteilung .

— Dem eben erschienenen Jahresbericht
deS bad . Schwarzwaldvereins ist zu ent¬
nehmen , daß dem Bereis in 65 Sektionen 10 710
Mitglieder arg hören . Neu hinzugekommcn find
die Sektionen Bluwberg , Gutenbach , Gutach ,
Häg . Die Heber fichtskarte der Höheuwege des
Schwarzwalds und der Zugangswege ist fertig -
gestellt . Das Werk „Pflanzevleben im Schwarz¬
wald ' macht stetige Fortschritte . Von den vor¬
gesehenen 70 farbigen Tafeln sind 15 fertig -
gestellt . Auch mit den Karten ist es in erfreu¬
licher Weise vorwärts gegangen . Die 3 . Aus¬
gabe des Blattes Baden - Acheru ist zur Ausgabe
gelangt , die 3. Ausgabe deS Blattes Wicsental
wird im Lauf des Frühjahrs folgen , die Vorar¬
beiten für das Blatt Tribrrg sind abgeschlossen.
Für Wege , Türme und Schutzhütten wurden
1»05 12 000 Mk . vom Schwarzwaldverein ,
30000 Mk . von den Sektionen aufgewendet .
Der ursprünglich zu 16000 Mk . veranschlagte
Ludwig Neumannweg in der Wutachschlucht hat
einen Aufwand von 27000 Mk ., die Fahrstraße
auf den Belchen hat eisen Aufwand von
32600 Mk . gegenüber dem Voranschlag von
13000 Mk . verursacht . Der am 6 . Aug . 1905
eiug ' weihte Turm auf dem Brend erforderte
3137 Mk . Baukosten . Der Havpivorstano kam
i »0L mehrmals in die Lage , wegen roher Be¬
schädigung der gemeinnützigen Einrichtungen des
Vereins Vorgehen zu müssen. All s in allem

JeuiLetorr. 9)

Seelenrätsel .
Roman »ach dem Englischen van I . Pia .

(Fortsetzung.)
»Seit ich Dich zum letzten Male gesehen,

habe ich reichlich Zeit zum Wachsen gehabt, "

sagte sie mit einer Mene , die ihrem Vater
zeigte, daß ste ihre alte Freimütigkeit noch voll¬
ständig beibehalten hatte .

»Und was willst Du vou wirk "

»Nun , ich beule eine Tochter steht ihren
Vater doch gern einmal , auch wenn ste nicht
die Freude haben kann, ihre Stiefmutter zu
bewundern ."

„Lilla , Lilla ! Du bist so boshaft wie
immer ! "

» Aber ebensowenig habe ich meine Liede für
Dich , meinen guten Papa , verlernt, " sagte sie
aufrichtig und umschlang ihn , »und Du mußt
mir nun erzählen , was Du getan hast und was
Du weiter zu tun gedenkst."

»Das wäre eine za lange Geschichte," eut -
gegnete er ; »aber ich muß Dir sogen, daß ich
btnucu kurzem «ach Canada gehe und wahr¬
scheinlich ziemlich eiu Jahr werde dort bleiben
müssen."

Mittwoch dm tt . He» « iarSSttvSd - edkhrr
DK viergrsvaltene Zeile oder deren
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wurde 1905 viel Arbeit mit gutem Erfolg
geleistet .

— ( Schncebeobachtungen . ) Die milde
Witterung zu Beginn der verfloss nen Woche
hat beu Schnee auf den Bergen stark zusammen -
geschmolzrv, so daß bis ziemlich hoch hinauf die
geschlossene Decke ganz verschwunden ist. Am
4 . ist nochmals Schnee gefallen , doch ist auch
er bald wieder vergangen . Am Morgen des
7. April ( Samstag ) find noch gelegen beim
Feldderger Hof 130 , in Todtnauberg 5 , in St .
Märgen 23 , in Kniebis 20 , in HerreuwikS 15
uud in Kaltenbronn 15 ew .

Drstsches Reich.
Berlin , io . April . Der König von Preußen

hat die Gnadengesuche der beiden wegen
Ermordung des Oberleutnants Roos vom
Döfl ldorfer Schwurgerichte zum Tode ver¬
urteilten Gebrüder Bloemers ab gelehnt . Die
Hinrichtung findet laut „Frkft . Zig ." anfangs
rächster Woche statt .

— Ucbcr das Befinden des Reichs¬
kanzlers äußer t sich st in Arzt , Professor vr .
v. Ren vers nach wie vor durchaus zufrieden .
Es steht riulimihr fest, daß der Kanzler in der
nächsten Zeit eine Erholungsreise antreten
wird , lieber tun Tag des Antritts der Reise
und über ihr Ziel rst jedoch etwas Endgültiges
noch nicht bestimmt .

Posen , 10 . April . D :r zum Tode ver¬
urteilte Musketier Ros ins kt ist heute nacht
halb 3 Uhr aus dem hiesigen MilitärgesängniS
entflohen . Er trägt Militärkleldung .

München , 10 . April . Die „Münch . N
Nachr . " melden : Der Prinzregent sanktionierte
io der gestrigen Staatsratssttzung das neue
bayerische Landtagswahlrecht .

Nagold . 10 . April . Von den Schwer¬
verletzten befinden sich jetzt noch 4 in Lebens¬
gefahr . Die Gräber der bet dem Unglück Um-
gekommenen werden auf Kosten der Stadt ein¬
gefaßt , es wird darauf eiu gemeinsames Grab¬
denkmal errichtet werden . — Pfarrer Riedinger
war beim Allg . Deutschen Ledensverficheruntzs -
verein gegen Unfall mit 5000 Mk . versichert .

Nagold 10 . April . Ueber den Fremdeu -
beluch am Sonntag berichtet der „Gesellsch. ' :

Was war das ! — dieser unnennbare
Schrecken, dieses Aufblitzen einer besseren Em¬
pfindung , die plötzlich den Ausdruck auf Lillas
Gesicht gänzlich veränderte und ste ausrufen
ließ : « O , Papa , kannst Du mich nicht mit -
nehmen ? "

„Auf ein Jahr ? "

„Auf zwanzig Jahre , wenn ich bei Dir bin .
Ich hasse England ."

„ Torheit , Kind , Torheit ! " versetzte er gut¬
mütig . „Daß Du Dich manchmal aus der
Pension fortsehnst , ist ganz begreiflich, aber solche
Slimmunges gehen bet einem jungen Mädchen
rasch vorüber . Also Du brauchst etwas Taschen¬
geld ? Hast Du Drin letztes Vterteljahrgeld
schon ausgegebcn ? "

Sie gab keine Antwort — ste war stolz und
verletzt . Er behandelte sie wie ein Kind — er
wollte nicht sehen, daß ste sich ernstlich von
England fortsehnte .

„Hier , nimm das uud amüsiere Dich damit ."

Er gab ihr eine Fänfpfundnote .

„Papa, " sagte ste darauf , „entschuldige mich,
ich möchte cinrn Augenblick mit Fräulein Maiu
spreche »."

Die Schulvorsteheriu empfing sie mit freund¬
lichem Blick , ste freute fick stets , wenn Herr
Beton North die Schale besuchte.

Am Sonntag war Nagold das Ziel von Tau¬
senden von Ausflügler » vom ganzen Land , auch
vom Badischen , zu Fuß , mit der Eisenbahn , mit dem
Automobil , Motorrad , Fahrrad . Letztere kamen
schon frühmorgens und ihre Zahl wuchs von
Stunde zu Stunde , sodaß es Tausende wurden
und der Stroßenstaud wie gerippt erschien von
den Geleisen . Uud was scheu die Leute —
nichts als einen Schutthaufen ! Aber das war
nicht allein die Triebfeder , ste wollten ihre Teil¬
nahme bekunden an dem tiefen Leid , das unsere
Stadt betroffen . Die Opferbüchsen haben ein
reiches Ergebnis gehabt ; auch gehen die Gaben
bet den Samm lst - llea rasch und reichlich ein.
Der Verkehr war in den Straßen ein kolossaler ;
doch passierte kein Unfall , was bei dem unvor¬
sichtigen Fahren der Radler tatsächlich zu ver¬
wundern ist. Auf deu Friedhof begaben sich
viele Einheimische und Fremde , um die Gräber
der Verunglückten zu besuche ».

Oefterseickische Monarchie.
* Baden b . Wien . 11 . April . Als man

2 Tage lang das Ehepaar Santonntzzi
vermißte , wurde die Türe der Wohnung auf -
gesprengt . Mau fand die Laiche der Frau
zwischen K -.rzen und Heiligenbildern aufgebahrt ;
neben ihr lag das Messer des Mannes . Dieser
ist inzwischen auf Wunsch iu eine Irren -
Heilanstalt ausgenommen worden . Er stellte sich
selbst dem Wiener Landgericht . Er leidet an
religiösem Wahnsinn .

Schweiz«
* Genf , 10 . April . Nach einem Privat¬

telegramm der „Tribüne " wurde der Bürger¬
meister Basttn vou Annemasse , einer
französischen Grenzstadt unweit Genfs , tu der
letzten Nacht auf der Rückreise von Paris im
Bahnzug zwischen Montetimar nnd Orange er¬
mordet . Man hat von den Tätern noch keine
Spur . Basttn führte Bahnkanten für die
Paris - Lyon - Msditerrans : - Gesellschaft aus und
reiste regelmäßig dreimal monatlich nach Paris ,
nm Gelder entgegenzunehmen . Hiervon müssen
die Mörder unterrichtet gewesen sein.

Frankreich .
* Paris , 11 . April . In einer gestern nach-

mkttagstattgefundenen Versammlung der Aktionäre

„Fräulein Main, " fragte Villa , „wollen Sie
mir am nächsten Dienstag frei geben ? "

„Gewiß , Fräulein North, " erwiderte die
Gefragte , die nicht anders meinte , als daß Herr
North seine Tochter auf einen Tag bei sich
haben wolle . „Ihr Papa läßt Sie - jedenfalls
abholen ?"

„Er wird wahrscheinlich Herrn George
Miller schicken," sagte Lilla mit ernster Geschäfts¬
miene . „Der wohnt hier in der Nähe und
wird mich gewiß gern mituehmen . Ste erlauben
doch , daß ich Ihnen denselben vorstellte , Fräu¬
lein Main ? "

„ Gewiß , Fräulein Lilla ."
Nnd vergnügt krhrte sie zu ihrem Vater

zurück.
„Fräulein Maiu läßt sich bei Dir ent¬

schuldigen ." sagte ste zum Abschied, „daß sie Dir
nicht persönlich Adieu sagt , aber sie ist zu sehr
beschäftigt . Ich sehe Dich doch noch, bevor Du
nach Amerika abreiß ?"

Sechstes Kapitel .
„Ja , Du hast recht, ich werde zu ihr gehen.

Ste ist bei allen ihren guten Eigenschaften ein
wildes , ungezügeltes Ding — ick» weiß wirklich
nicht, waS noch aus ihr werden soll ."

„Aergere sie nur nicht ; stell ihr lieber vor ,
daß sie sich nicht zur Törin machen soll . Sie
ist nur stolz sÄ » beleidigt : ste kann sich unmöglich



der Paris - Lyoncr Mittelmeerbahn stelle der
Präsident des Be wallungsrats den Antrag , d u
früheren Präsidentin d r Republik Loubet in
den Berwaltungsrat zu wählen . Eine Anzahl
Aktionäre protestierte lärmend gegen diesen An¬
trag und die in der Begründung desselben
Loubet gespendeten Lobsprüche . En Aktionär
richtete unter dem Beifall eines Teils der Ver¬
sammlung sehr heftige Angriffe gegen Loubet .
Schließlich wurde Loubet mit 1651 gegen 502
Stimmen in den Berwaltungsrat gewählt .* Paris , 10 . April . Der Präsident des
Pariser Gemrinderats nahm das Anerbieten
eines Dortmunder Gesangvereins , zu¬
gunsten der Opfer in Courridres in Parts
zu fingen , an .

* Lens , 10 . April . Gestern griff man das
Zentrum deS Brandes an . der heute früh
nachzulafsen begann und weniger Beunruhigung
verursachte . Drei Leichen wurden heute nacht in
Billy Monttgny geborgen . Die Ingenieure be¬
klagen sich fortwährend über den Mangel an
Rettungsmannschaften .

* Toulon , 11. April . Die aus den
Panzerschiffen „Jena ' und „ Gaulois " und dem
Kreuzer „Bouvet " bestehende 3 . Abteilung des
Mittelmeer - Geschwaders iß gestern nach¬
mittag nach Neapel obgegangen , um an den
Hilfeleistungen teilzunehmen .

Portugal.
* Lissabon , 11 . April . Die Besatzung

des Panzerkreuzers „ Don Carlos " ,
die sich gestern Widersetzlichkeiten hatte zu
Schulden kommen lassen , weil ihr nicht gestattet
worden war , an Land zu gehen, wurde an
Land gebracht und in Milttärbaracken interniert .

Jtalie «.
* Rom , 10 . April . Der König und die

Königin stellten dem Ministerpräsidenten
Sonnino 100000 Lire für die Opfer der
Vesuv -Katastrophe zur Verfügung .

Rom , 10 . April . Der Papst ersuchte den
Kardinal Prtsco in Neapel telegraphisch , ihm
eingehende Mitteilungen über den Ausbruch des
Vesuvs zu schicken. — Die Abgeordneten vsu
Neapel haben bei der Regierung beantragt ,
möglichst schnell Baracken bauen zu lasten ,
damit sich die traurigen Zustände anläßlich deS
Erdbebens in Taiabrien nicht wiederholen . Die
Regierung hat bereits eine Anzahl von Zelten
zur Verfügung gestellt .

* Neapel , 10 . April . Die Markthalle
auf dem Monte Oliveto bildet nur noch einen
Trümmerhaufen . Bis heute mittag wurden
10 Tote und etwa 100 Verletzte geborgen . Die
Menge , die den Schauplatz deS Unglücks um¬
drängt , kann durch die Schutzketten der Sara -
diniert nur mit Mühe zmückgehalten werden .
Die Rettungsarbeiten find in vollem Gange ;
Aerzte , Karabinieri , Feuerwehrleute , die Munizi -
palgardeu , Polizisten und Aiseaalarbetter nehmen
daran teil . Der Herzog und die Herzogin von

etwas aus diesem jungen Menschen machen —
wie heißt er doch ? "

„George Miller ."

„Richtig l Also sprich vernünftig mit ihr ."
Und Herr Drummond verließ das Haus

und ging der Stadt zu, einer Aufforderung
seitens seines Kollegen Hardiug folgend , mit
ihm zu frühstücken.

Die beiden Freunde sahen sich infolge der
groben Entfernung nur selten , und Harding war
bet seiner Einladung besonders dringend ge¬
wesen . „Einer meiner Freunde möchte Ihnen
gern vorgestellt werden, " hatte er htuzugefügt .

„Wer ist der Herr , der meine Bekanntschaft
sucht ?" fragte Drummond seinen Freund , nach-
dem er denselben aus dem Bureau abgerufe «
hatte und die beiden Herren nach dem Restaurant
gingen .

„Ein junger Mann , namens Miller ."

„Doch nicht etwa George Miller ?" rief
Drummond ans , indem er mitten auf dem Wege
stehen blieb und die Brauen finster zusammen¬
zog. „Dieser unverschämte Mensch — "

„Wie , Sie kennen ihn ? Wenn Sie nicht
mit ihm Zusammentreffen wollen , können wir
anderSwo frühstücken ; wir find durchaus nicht
gebunden , er bat mich nur so nebenbei , Ihnen
vorgestellt zu werden ."

Aber Drummoud hatte sich bereits eines

Aosta besuchten die Urglücksstätte »ud begaben
sich dann ins Pellegrini -Kranktt -Haus , um die
zahlreichen Verletzten zu besuchen. Man geht
daran , die meisten Häuser in der Umgebung der
eingestürzten Markthalle zu räume « , weil man
Gefahr fürchtet .

* Neapel , io . April . Der Direktor de-
Vesuvobservatoriums telegraphierte : Die
letzte Nacht verging rahtg trotz mehrerer
von Zeit zu Zeit oorgekommenen stärkeren
Eruptionen . Heute früh 4 Uhr wurden die Ex¬
plosionen wieder heftiger . Die seismischen In¬
strumente des Observatoriums zeigen sehr leb¬
hafte Unruhe im Erdinnern an .

Neapel , 10 . April . Ja San Gniseppe
d ' Ottajano , einem der Orte des Besuo -
gcbtetcs , der unter dem Ausbruch des
Vulkans besonders zu leiden hatte , ist das
Dach der Kirche eiugestürzt , während die
Bevölkerung eirnr kirchlichen Feier beiwohnte .
Bisher find 49 Leichen unter den Trümmern
hervorgezsgen worden . Das Köoigspaar ist
gestern abend 11,35 Uhr nach Rom abgereist .

* Messina , 10 . April . Der König von
England richtete an den König Viktor
EManuel ein Telegramm , worin er seine leb-
bafte Anteilnahme anläßlich des durch den
Vesuvausbrnch angerichteten Unglücks ausspricht .

* Mailand , 11 . April . Infolge Undurch¬
sichtigkeit der Luft stieß e ' n Eisenbahuzug
bei Portici auf einen stehenden Zug . Es
gab mehrere Tote und Verwundete . Der
Materialschaden ist groß . — Der Unterpräfekt
von Caßellamare telegraphiert aus Ottajano :
Die Situation verschlimmert sich von Stunde zu
Stunde . 300 Tote können nicht aufgefunde »
werden . Die Ueberlebevden hungern und es ist
für mindestens 2000 Brot nötig . Die anksm -
menden Militär - Rationen werden von den
hungernden Weiberhaufen im Sturm genommen .
Für die vielen Verwundeten mangelt es an
jeder Hilfe . Die Gefahr scheint für Torre
Annunziata abgewendet zu sein, da die neuen
jetzt ausgetretenen Lavaströme sich gegen Pom¬
peji gewendet haben . In Torre del Greco sind
mehrere Häuser eingestürzt . Es gab viele Tote
und Verwundete .

» «ßlemd.
Petersburg , 10 . April . Das Ergebnis

der Wahlen für die Retchsduma ist fol¬
gendes : Von 178 in 37 Provinzen zu wählen¬
den Mitgliedern der Duma find bis jetzt 141
gewählt , davon gehören 7S der Linken , 16 dem
Zentrum und 4 der Rechten an . 43 Mitglieder
nehmen keine bestimmte Partctstellung ein. In
37 Fällen finden engere Wahlen statt .

* Odessa . 10 . April . .Der General -
gonvernrur richtet an die Bevölkerung einen
Appell , worin er auffordert , während des Oster¬
festes sich ruhig zu verhalten . Zum
Schutz der Bevölkerung der Stadt s . ten alle
erforderlichen Maßregeln getrost n._
besseren besonnen und sagte mit plötzlicher Ent¬
schlossenheit : „ Lasten wtr 's dabei ; mir ist 's
ganz recht."

„Aber was haben Sie mit einander ? "
„Nichts , ich habe ihn überhaupt noch nie

gesehen, aber ich weiß , weshalb er mir vor¬
gestellt sein will . Was für eine Art Mensch
ist er ?"

„O , ein ganz hübscher , junger Mann , dem
leider ein zu großes Vermögen tu Aussicht steht
und der infolgedessen nichts tut ."

„ Sie halten ihn keiner niedrigen , ehrlosen
Handlungsweise für fähig ? "

„ Ich glaube , die gute Meinung , die er von
sich selbst hat , schützt ihn davor, " entgegnete
Harding lachend .

„Und tut er gar nichts ? Hat er keine be¬
sondere Beschäftigung — nicht irgend ein
Steckenpferd ?"

„Nicht , daß ich wüßte . Aber sagen Sie
mir , weshalb in aller Welt interessieren Sie
sich so für diesen George Miller ?"

Drummond gab nicht sofort Antwort ; er
schien bei der Kotelette , die vor ihm stand , auf
irgend ein Hindernis zu stoßen and durch Millers
Eintreten ward ihm die erwartete Erwiderung
erspart . Sein scharf beobachtendes Auge wandte
sich sofort dem jungen Manne zu. Der erste
Eindruck , den er von besten Aeußerem erhielt ,

Almeriks.
Philadelphia , 10 . April . Der englische

Dampfer „Bullefirld " ist von Bombay mit
4 an Benleoprß erkrankten Männern hier
eingetroffen . Zwei andere sind bereits auf See
gestorben .

Verschiede«»».
— Die aus Anlaß der Kaisermanöver

»sn den betr . preußischen Provinzen veran¬
stalteten Feste sind schließlich so luxuriös ge¬
worden , daß der Kaiser Einspruch dagegen
erhebt und sich die Veranstaltung von solches
Festen ganz und gar verbittet . Wie aus Brests »
gemeldet wird , hatte der schlesische Provinzial¬
landtag iw Januar beschlossen, während der
Anwesenheit gelegentlich des großen Manövers
im Herbst eia Fest zu veranstalten , das anW -
nehmen der Kaiser durch Vermittlung deS Ober -
hofmarschallamts gebeten worden ist. Vom Ober -
hofmarschallamt ist nun die Mitteilung kill¬
gegangen , daß der Kaiser für die freundliche
Absicht der Prssinz bestens danken laste , jedoch.
Provinzialfeste ouS Anlaß der jährlich wieder -
kehrrnden Kaisermanövrr nicht mehr anniwmt .

— De » GroßherzogSpaar vo »
Baden widmet bei seinem Eintreffen in Sauser
das „Riviera - Tagblatt " einen herzlichen Be¬
grüßungsartikel , dem wir folgendes entnehme » :
Unter allen lebenden deutschen Bundesfürße »
ist Grobherzog Friedrich derjenige , in de»
sich heute die Entwickelung unseres deutsche«
Vaterlandes am besten und im schönsten Sinne
personifiziert . Er hat seit über 40 Jahren mitten
in den Ereignissen gestanden , ans denen sich ,
unsere Geschichte zusammensrtzt . Kein deutscher
Bundesstaat hat sich schneller mit den neues
Verhältnissen , dir Wilhelm l . und sein großer
Mitarbeiter geschaffen, anszesöhut , und zu ihrer
weiteren ruhmvolles Entwickelung nach Maßgabe
der vorhandenen Kräfte « ehr deigetragen , sls
jenes schöne Land zwischen Schwarzwald und
Rhein . Daß die» so gekommen ist, daß Bades
das feste Bindeglied zwischen Norddeutschland
und den zuerst nicht in gleicher Weise geeinigtes
Königreiches südlich vo« Main geworden ist,
dafür wird dem Großherzog persönlich unser
deutsches Volk immer Dank wissen. Die ver¬
söhnende Art , mit d : r Großherzog Friedrich i«
seinem Lande waltet , daS lebendige Jäter »ffs,
das er an allen Vorgängen deS öffentliches
LebenS nimmt , die unbedingte Treue und Er¬
gebenheit , mit der er das Retchsinterefse überall
vermittelt , machen ihn zu einer der sympathischstes
Erscheinungen unserer Zeit . Und wie er aus
dem politisches Gebiete mit seinem Rate an »
Einfluß fördernd rintritt , so sehen wir seine
Gemahlin , die Großherzogin Luise , in olles
Werken der Menschenliebe mit vollem Ver¬
ständnis und reger Tatkraft vorangehen . Es
wird keinen Deutschen an dieser Küste gebe»,
der nicht mit ur>8 dem fürstlichen Paare des

war offenbar ein günstiger und die große Ehr¬
erbietung . die der junge Miller ihm zollte , rat
ihm wohl .

Herr Drummoud fing au , sich für des
jungen Mann zu interessieren . Er kannte Millers
Geheimnis , während Miller , wie er meiste ,
nichts davon ahnte . Hatte der junge Man «
nur das geringste Verdächtige oder Hinterlistige
an sich , so war ihm die beste Gelegenheit ge¬
boten , das herauszufinden . Im Grunde war er
froh , hergekommen zu sein ; er würde dem junge »
Manne nicht gestatten , sich LillaS Bekanntschaft
zunutze zu machen, wenn er eS nicht für passtnd
hielt , während er ihr j tzt bester raten and
helfen konnte.

Als die Herren aafbrachen , nahm er des¬
halb auch Millers Einladung an , ihn in seine
Wohnung zu begleiten und sich dessen reiche
Bibliothek aozuseheu . (Fortsetzung folgt .)

Verschiede«»».
— Einbruch in eine Kaserne . Ans

Posen wird gemeldet : Wie nachträglich fest-
gestellt wird , find auS der Kaserne des hiesige»
6 . Grenadier - Regiments 13000 scharfe
Patronen mittelst Einbruchs gestohlen wordiv .
Wahrscheinlich steht dieser Diebstahl im Zu¬
sammenhang mit der bekannten Woffenhehlerei -
Affäre .



bssiru Erfolg aus sei« » hiesigen Aufenthalte
» fluscht.

Offen barg , 9 . April . Gestein starb hier
brr als Sonderling und Geizhals be¬
kannte steinreiche Junggeselle Pfähl er ,
Privatier , im Alter von 74 Jahren . Jedermann ,
der den Offeuburger Bahnhof verläßt , kennt
die große Billa , die sich inmitten eines großen
Parkes befindet . Dieses Anwesen bewohnte er
allein , umgeben von eine« Dutzend bellender ,
Hungriger Hunde . Im zweiten Stock seiner Billa
Hatte er eine Keramiksammlung von hohem
Sunstwert . Kenner sagen , sie gehöre zu einer
der bedeutendsten Deutschlands . In einem seiner
Testamente — man fand deren mehrere — ver¬
machte er diese den Grobherzoglichen Samm -
tnuges in Karlsruhe . Sein Anwesen , das einen
Wert von etwa 800 600 Mk. repräsentiert , ver-
« mhtr er ebenfalls dem Staate zu christlichen
WohltätigkeitSzwecken . Da er sich mit seinen
nächsten Verwandten verworfen hatte , so kommen
diese schlecht weg. Er gedachte nur zwei ent -
fernter Verwandten mit je 20000 Mk . und
seiner Hunde .

— Frhr . von Rink - Baldenstetn , früher
Dtvifionspfarrer in Rastatt , wurde laut »Frist .
Zig ." in Kempten wegen StttlichkeitSverbrechcnS
verhaftet .

— Der schwerste Mann Europas .
Die »Elbinger Ztg ." schreibt : Der schwerste
Naun Europas , der Hotelbesitzer HanS Fromm
in Willenberg (Ostpreußen ) , ist nach längerem
schweren Leiden gestorben . Fromm wog 525
Pfund und war in den weitesten Kreisen bekannt .
Bet einer Größe von l,71 m hatte er eine
Brustweite von 1,80 m und eine Gürtelweite
von 1,87 w . Fromm war trotz seines riesigen
Körpergewichts ein lebenslustiger Manu , er
konnte sich jedoch bet seiner riesigen Körperfülle
nur langsam bewegen ; auch sein Haus verließ
er nur äußerst selten . Zuletzt soll dies im
August 1900 geschehen sein» als er sich auf

eine« mit zwei Schecken bespannten Wage »
nach dem Bahnhof begab , den er noch nicht
gesehen hatte . Die Fahrt war eiu Ereignis
für das Städtchen . Große Scharen von Er¬
wachsenen und Kindern gaben ihm das Geleit .
Fromm war erst nach seiner Verheiratung dick
geworden . Alle Entfettungskuren hatten nichts
gefruchtet . Appetitlosigkeit kannte er nicht ; es
schmeckte ihm stets recht gut . Nur die Sommer¬
hitze bereitete ihm Unbehagen . Fromm sollte
in Paris ausgestellt werden ; eine große Summe
war ihm dafür geboten . Er war auch geneigt
dazu , aber die Eisenbahn streikte. Fromm war
nicht in einen Personenwagen hineinzubringen
und in einem Packwagen wollte er nicht reisen .
ES hätte also gegebenenfalls eiu besonderer
Eisenbahnwagen beschafft werden müssen. Da
ein gewöhnlicher Stuhl die Last nicht zu tragen
vermochte , bemerkte man in seinem Hotel einige
Stühle von besonders dauerhafter Art . Bis
1904 war der 58 Jahre alte Engländer Thomas
Longley der Dickste gewesen, der ein Gewicht
vou 584 Pfund hatte und am 22 . Februar
1904 an Krebs zu Dover starb . Die Eisenbahn
pflegte ihm zu seinen Reisen eineu besonderen
Eisenbahnwagen bereit zu stellen . Ja London
benutzte er zu seinen Ausfahrten statt der
Droschke einen Möbelwagen . Nach dem Tode
Longleys fiel die Ehre , der Dickste zu sein, auf
Fromm .

Städtische A » gelegr «hette« .
v . Dur lach , 11 . April . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemetnderats
vom 9. April 1906 :

Die Entwässerungsanlage für den Neubau
des Gypsermeisters Eicher wird als Provisorium
genehmigt , nachdem sich Genannter durch Revers
verpflichtet hat , die Entwässerung bei Einführung
der Kanalisation umzuänderu .

Das Gesuch deS Friedrich Talmon l ' Ärusr
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft

mit Branntweiuschauk »zum Tannhäuser " wird
befürwortet .

Das Stadtbauamt wird ermächtigt , für die
Stadt zwei Kippwagen anzuschaffen .

Die Versteigerung der Wellen , sowie die
Verpachtung der Wiesen GänSweide Nr . 2 und
Apolhekerstück Nr . 4 , 5 und 6 werden genehmigt .

Der Gemeinderat hält die im Jahre 1901
festgesetzten Taglühne den heutigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechend und unterbreitet Großh .
Bezirksamt folgenden Vorschlag : Für erwachsene
Männliche 2 Mk . 80 Pfg . ; für erwachsene Weib¬
liche 1 Mk . 70 Pfg . ; für jugendliche Männliche
1 Mk . 60 Pfg . ; für jugendliche Weibliche
1 Mk . 20 Pfg .

Von der Anberaumung der Bürgermeiker¬
wahl durch Gr . Bezirksamt Durlach auf 23 . d.
Mts . wird Kenntnis genomme « . Der Bürger¬
ausschuß ist vor diesem Wahltermiu durch Vor¬
nahme einer Ergäuzungswahl für die von hier
verzogenen Herren Ebbccke und Wieland zu er¬
gänzen . Als Ulkundspersonen bet der Bürger¬
meisterwahl werden die Herren Gemeinderäte
Lichtenauer und Semmler bestellt .

Die Feuerhausarbeiter im Gaswerk sollen
fernerhin keinen Taglohn mehr , sondern Stun¬
denlohn erhalten . Im übrigen werden die Vor¬
schläge des Stodtbauamts und Gaswerksver¬
waltung auf Erhöhung des Stuudenlohns der
städt . Arbeiter mit der vom Gemeiuderat vor -
genommenen Modifikation genehmigt .

6 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhung und
Verlängerung von Fahrntsverstcherungen im
Gesamtverficherungswert von 56610 Mk . wurde «
einer Prüfung unterzogen und hierbei 2 be¬
anstandet .

Nach dem Abschluß des Meldeamts auf
1 . April d. I beträgt der Prrsoneuzugang im
Monat März 326 , der Abgang 356 , somit Ab¬
nahme 30 . Hiernach beträgt die Einwohner¬
zahl auf 1 . April 12 777 .

AmtsverkSndig « ngsblatt für de« AmLsdezirk Drrrlach.

Amtliche Bekanntmachungen.
De» Schutz der BSgel betreffend.

Nr . 11,406 . Nachstehende Bestimmungen des Retchsgesetzes vom
22 . März 1888 über den Schutz von Vögeln betr . bringen wir hier¬
durch eindringlich zur Beachtung in Erinnerung .

§ 1 . Das Zerstören und da - Aushrbeu von Nestern oder Brut
der Vögel , das Zerstören und Susnehweu von Eiern , das Aukuehmrn
sad Töten von Jungen , daS Feilbteten und der Verkauf der gegen dieses
Verbot erlangten Nester , Eier und Jungen ist untersagt .

Dem Eigentümer und de« Nutzungsberechtigten und deren Beauf¬
tragten steht jedoch frei , Nester , welche sich an oder in Gebäuden oder
tu Hofräumen befinden , zu beseitigen .

K 2. Verboten ist ferner :
s . Das Fangen «ud die Erlegung von Vögeln zur Nachtzeit

mittelst Leimes , Schlingen , Netzen oder Waffen ; als Nacht¬
zeit gilt der Zeitraum , welcher eine Stunde nach Sonnen¬
untergang beginnt und eine Stunde vor Sonnenaufgang endet .

d . Jede Alt des FangenS von Vögeln , solange der Boden mit
Schnee bedeckt ist.

e . Das Fangen vou Vögeln mit Anwendung von Körnern oder
anderen Futterstoffen , denen betäubende oder giftige Bestand¬
teile betgemischt find , oder unterAnwendung geblendeter Lockvögel.

8 3 . In der Zeit vom 1 . März bis zum 15 . September ist das
Fangen und die Erlegung von Vögeln , sowie das Feilbteten und der
Verkauf toter Vögel überhaupt untersagt .

Ferner ist nach § 3 dieses Gesetzes in Verbindung mit der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 13 . Juli 1888 der
Ka« g, die Erlegung und daS Keilbiete « der unten verzeichneteu
Böget daS ganze Jahr hindurch verboten : Ammern , Amsel « ,
Bachstelzen . Baumläufer , Blaukelchen , Brünellen , Eulen , mit Ausnahme
deS Uhu , Ai « ke« , mit Ausnahme der Sperlinge , Fliegenschnäpper , Gold¬
hähnchen , « raSmücke « , Hänflinge , Kuckucke . Laubvögel , Lerchen , Meise « ,
Nachtigallen , Nachtschwalben, Pieper, Rohrsänger, Rotkelchen, Rot¬
schwänzchen, Schwalben , Spechte , Spechtmeisen , Steinschmätzer , Wende¬
hälse , Wiedehöpfe , Wiesenschmätzer, Zaunkönige , Zeisige.

Die Bestimmungen des zum Schutze der Vögel erlassenen Gesetzes
stoben keine Anwendung :

2 . auf daS im Privateigentum befindliche Federvieh ,
d . auf die nach Maßgabe der Laudesgesrtze jagdbaren Vögel ,
e . auf die in nachstehendem Verzeichnis anfgesührten Bogelarteu :

1. Tagraubvögel , mit Ausnahme der Turmfalken ,
2 . UbuS,
3 . Würger (Neuntöter ),
4 . Kreuzschnäbel .

5. Sperttuge (HauS - und Feldsperltnge ),
«. Kernbeißer ,
7 . Rabcnartige Vögel (Kolkraben , Rabenkrähen , Nebelkrähen ,

Saatkrähen , Dohlen , Elstern , Eichelhäher , Nuß oder Tannen¬
häher ),

8 . Wildtauben (Ringeltauben , Hohltauben , Turteltauben ).
Die Erlegung nicht geschützter oder schädlicher Vögel ( so der

Staren ) mit Schußwaffen und außerhalb der allgemeinen Schutzzett
durch nicht jagdberechtigte Personen ist nur mit amtlicher Erlaubnis
zulässig , welche nur in dringenden Fällen zum Schutz : des Feld - und
Gartenbaues erteilt werden kann .

ß « Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes
oder gegen die von dem Bundesrate aufgrund derselben erlassenen An¬
ordnungen werden mit Geldstrafen bis zu eiuhundertundfüuszig Mark
oder mit Haft bestraft .

Der gleichen Strafe unterliegt , wer eS unterläßt , Kinder oder
andere unter seiner Gewalt stehende Personen , welche seiner Aufsicht
untergeben find und zu seiner Hausgenoffenschaft gehören , von der Ueber-
tretung dieser Vorschriften abzuhalten .

8 7. Neben der Geldstrafe oder der Haft kann auf die Einziehung
der verbotswidrig in Besitz genommenen , feilgebotenen oder verkauften
Vögel , Nester , Eier , sowie auf Einziehung der Werkzeuge erkannt
werden , welche zum Fangen oder Töten der Vögel , zum Zerstören oder
Ausheben der N ster , Brutstätten oder Eier gebraucht oder bestimmt
waren , ohne Unterschied , ob die eiuzuzieheuden Gegenstände dem Ver¬
urteilten gehören oder nicht.

Ist die Verfolgung oder Verurteilung einer bestimmten Person
nicht ausführbar , so können die in vorstehendem Absatz bezeichneteu Maß¬
nahmen (namentlich die Einziehung ) selbständig erkannt werden .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden an¬
gewiesen, die vorstehenden Bestimmungen in ihren Gemeinden noch be¬
sonders bekannt zu geben und daS Polizei - und insbesondere das Feld -
und Waldhutpersoyal zur Ueberwachung der Beobachtung derselben anzuhalten .

Ferner ist dafür Sorge zu tragen , daß die Bestimmungen in den
Schulen wiederholt bekannt gegeben werden .

Durlach den 4 . April 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._ _
Die staatliche Prämiierung vo« Zuchtstute« , die

Erteilung vou Kreideckfcheine « und die Ge¬
währung vou Kaufpreisuachläfseu betreffend .

Nr . 11,837 . In Hinsicht auf die im laufenden Jahre stattfindende
staatliche Prämiierung von Pferden bringen wir die für die Prä¬
miierung von Zuchtstuten , die Erteilung von Freideckscheinen und die
Gewährung vo« KaufpreiSnachlässen maßgebenden



Krun - bestirnrnungen
zur Kenntnis der beteiligten Kreise.

1 . Freidcckscheine können erhalten :
Die Besitzer von nicht über 15 Jahre alten Stuten , welche schon zur Zucht ver¬

wendet , oder vom dem Besitzer selbst gezüchtet worden find und deren Abstammung
väterlicherseits nachgewicsen wird , oder welche in ein badische ? Zuchlregisteneingetragen
find . Die Stuten müssen dem Zuchtziel der Bczuks entsprechen , gut gehalten und be¬
schlagen . sowie frei von Erb - und Zuchtfehlern sein .

2. Den Aufmunterungspreis in Höhe von 25 Mk . bezw . Ausmunterungspreis
und Freideckschein können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 1 angegebenen Bedingungen
entsprechen und mit mindestens einem lebenden Nachkommen vorgeführt werden , welcher
nachweislich von einem staatlich subventionierten der Zuchtrichtung des Bezirks ent¬
sprechenden Hengst gezeugt ist und durch sein Gebäude den Zuchtwcrt der Stute in
günstigem Licht erscheinen läßt .

3 . Den kleinen Staatspreis , bestehend ans Diplom und Geldpreis in Höhe von
50 Mk ., können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 2 angegebenen Bedingungen
entsprechen und deren Zuchlwert von der Prämiieruugskommisfion als besonders hoch
bezeichnet wird .

4 . Den grofien Staatspreis , bestehend aus Diplom und Geldpreis in Höhe von
IVO Mk . , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 3 bezeichncten Art , wenn diese nach¬
weislich im badischen Julande gezüchtet oder mit Staatsunteistütznng eingeführt sind .5. Den Züchterpreis , bestehend aus Medaille und Geldpreis in Höhe von
300 Mk . , können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche nachweislich in Baden gezüchtet worden sind .Wenn dieselben mit mindestens zwei Nachkommen in unmittelbarer Generatiour folge
vorgeführt werden , diese Tiere alle im Besitze des Züchters der Stammstute sich be¬
finden und ihre Abstammung nachgewiesen werden kann .

6 . Mit Ausnahme des unter Ziffer 2 bezeichncten Falles kann für ein Pferd
in einem Jahre jeweils nur eine Auszeichnung gewährt werden , d . h. es kann mit
Ausnahme des in Ziffer 2 bezeichncten Falles nicht gleichzeitig ein Freideckschcin und
eine Prämie , sondern nur das Eine oder das Andere zugebilligt werden .

7 . Ein und dieselbe Stute kann nur dreimal mit einer Aufmuntcrungs - oder
Staatsprämie bedacht werden und zwar ist bei jeder Bewerbung um eine neue Prämie
eine neue züchterische Leistung nachzuwcisen . Nur der Züchterpreis kann zu drei bereits
bewilligten Prämien noch hinzutretcn .

8 . Die Bewilligung von Zuchtprcisen wird an die Bedingung geknüpft , daß der
Besitzer sich schriftlich verpflichtet :

s . die Preisstute in den nächsten drei Jahren wenigstens zweimal zur Zucht zuverwenden und durch eiuen mit Staatsunterstützuug gehaltenen Hengst gleicher
Zuchtrichtung beschälen zu lassen ;

b . die Stute in den nächsten drei Jahren bei jeder Musterung der Prämi -
ierungSkommission zur Kontrolle vorzuführcn ; unterbleibt die Vorführungoder erfolgt diese zwar , aber ohne Vorzeigen der Beschälkarte , so wird das
Musterungsjahr nicht als Beschäljahr gerechnet und werden demnach die
infolge dieses Uebcreinkommcns übernommenen Verpflichtungen auf ein
weiteres Jahr erstreckt , sofern nicht von dem Ministerium des Innern eine
Zurückziehung der früher bewilligten Prämie angcordnet wird ;

c . die Stute nicht zu verkaufen , ohne daß der Käufer die in dem Revers fest¬
gesetzten Verpflichtungen übernimmt , was letzterer in einer schriftlichen Er¬
klärung zu bestätigen hat , welche dem Großh . Bezirksamtc zur Ueber -
mittelung an das Ministerium des Innern von dem Verkäufer mit der An¬
zeige von dem Verkauf einzuschicken ist ;

ä . die Stute in das Bezirkszuchtregister bezw . wo eine Pferdezuchtgenossenschaft
besteht in das Zuchtregister dieser Genoffenschaft eintragen zu lassen und
vom Abfohlen , von einer Veräußerung oder von einem Todesfall der betr .Stute dem Großh . Bezrrkstierarzt bezw . dem Vorstand der Zuchtgenoffen -
schaft zwecks Eintrags in das betr . Register Anzeige zu erstatten ;

e . die empfangene Prämie auf Anfordern des Ministeriums des Innern ganzoder teilweise zurückzuzablcn , wenn die unter Ziffer Sa - ä übernommene »
Verpflichtungen nicht erfüllt werden , wenn die prämiierte Stute währendder pflichtigen Jahre sZiff . Sa ) außerhalb Badens verkauft wird ,

wenn die prämiierte Stute in keinem der Pflichtigen Jahre (Ziff . Sa)
trächtig geworden ist,

wenn dem Eigentümer der Stute wegen Erkrankung oder Eingehens
derselben die Erfüllung der Verpflichtung unter Ziff . Sa unmöglich ge¬
macht werden sollte .

9 . Der Freideck schein wird auf den Namen des Besitzers der mit dcmfelben
bedachten (gekörten ) Stute lauten und wird die betreffende Stute genau beschreibe » .Sollte die Stute den Besitzer wechseln , so kann auf Antrag der ungültig gewordene
Freideckschein vom Vorsitzenden der Prämiierungskommisflon auf den Namen des neuen
Besitzers umgeschrieben werden .

Stellt sich bei der gekörten Stute zwischen der Körung und der Deckzelt ein die
Zuchfjauglichkeit beeintiächtigender Fehler ein , so wird auf Antrag der Pferdezucht - j
kommisst ^ n der Freideckschein zurückgezogen .

10 . Kaufpreisnachlässe . Ferner werden gelegentlich der PrämiicrungS -
tagfahrten auc^ die für mit Staatsunterstützuug eingeführten bezw . angekauften Stuten
und Stutfohlen s. 6t . zugesagten Kaufpreisnachläffe und zwar der erste Nachlaß in
dem auf die Einfuhr folgenden Jahr , der zweite i« dem zweitem Jahr nach der Einfuhr
gewährt werden ^ wenn Haltung der in Betracht kommenden Pferde M einer Be¬
anstandung keinen Anlaß Mietet . Mit diesen Kaufpreisnachläffe » kann jedoch nicht
gleichzeitig ein Freideckschein eine Prämie zuerkannt werden . Weiterhin kann der
dritte Kaufpreisnachlast sür diesem ^ " gut gehaltenen im Jahre 1902 und den folgenden
Zähren Mit Staatsu « ter ? Ützung «^ geführten Stuten bewilligt werden , welche unt
einem zweiten Fohjw zur Vorführung gelangen , und dieser Nachlaß kan » als Zu,chlag
zu ^

^ ^ Eigten
^

räml
^

g
^

-b-nen W -rdcm
eingeführten bezw .

aiigekauften > Stutfohlen bei Vermeiden des Verlustes der chue » zuge -
sprochcncn Kausvre

"' ffe außer den im Revers festgelegtcn Verpflichtungen , gleich¬
wie die Besitzer v -Z»^ Stuten die in Ziffer 8ö dieser Grundbestimmuugen fest¬
gesetzten Verpflicht »»«,,,rfüllen .

Die -r/ mter des Bezirks , sowie das Stabhalteramt
Hohenwettersbach veranlaßt , diese Grundbestimmungen für die

m .. H werden . Pferden , sowie die nachstehend unter
mmungen des Großh . Ministeriums des
-n Jahre stattfindende Prämiierung in

-nnt zu geben und den Pferdezüchtern
bringen .

ien, Freideckscheine und Kaufpreis

d . Name , Abstammung ( ob Kaltblüter , Warmblüter oder
Halbblüter ) '

, Geburtsjahr , Farbe und Abzeichen der Stute
und eventuell ihrer Nachkommen.

e. Die Angabe , ob und wann die Stute prämiiert oder mit
einem Freideckschein bedacht worden ist.2 . Bei den im laufenden Jahr stattfindenden Tagfahrten zurPrämiierung müssen vorgeführt werden :

a . Alle in dem betr . Bezirk aufgestellten subventionierte « Hengste,d. Die im Jahre 1894 und den folgenden Jahren mit Staats¬
unterstützung angekauften und eingeführten Stuten und
Stutfohlen , insofern dieselben von der Kommission noch
nicht für zuchtuntauglich erklärt worden sind ,

c. Diejenigen Stuten , welche in den Jahren 1903 , 1904 oder
1905 einen Staats - oder Aufmunterungspreis erhalten haben ,ä . Diejenigen Stuten bezw . Stutfohlen , welche zur letzt¬
jährigen Pferdeprämiierung hätten vorgeführt werden
sollen, aber nicht zur Vorführung gelangt sind .

3 . Wenn die Besitzer der unter Ziffer 2 a—ä bezeichncten Pferdean deren Vorführung behindert sind , haben sie dies vor der Prä¬
miierungstagfahrt dem Großh . Bezirksamt mit Angabe des Be¬
hinderungsgrundes und des Standortes des Pferdes anzuzeigen .

4 . Die Besitzer von Stuten , welche sich um Prämien oder Frei -
deckfcheine bewerben , ferner die Besitzer , welche gemäß Ziffer 9 b der
Grundbestimmungen , bezw . Ziffer 2 e—ä dieses Erlasses zur Vor¬
führung ihrer Stuten verpflichtet sind , haben zur Prämiierungstag¬
fahrt die zur Erbringung der verlangten Nachweise erforderlichen
Beschälkarten bezw. Geburtsscheine mitzubringen .

Die bis zum 25 . April d . Js . bei den Bürgermeisterämtern
bezw. dem Stabhalteramt eingelaufenen Bewerbungen um Staats¬
preise , Freideckscheine oder Kaufpreisnachlässe find sofort anher
vorzulege « .

Durlach den 7 . April 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Bekanntmachung .
Nachstehende vom Gemeinderat am 20 . Februar 1906 ge¬

nehmigte und mit Erlaß Großh . Herrn Landeskommissär vorn
27 . März l . Js . Nr . 2072 für vollziehbar erklärte ortspolizeilichs
Vorschrift bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Durlach den 5 . April 1906 .
Das Sürgermeisteraml:

V - :
Lichtenauer . Dreikluft .

staatliche Prämiierung vor ;Ziffer 1—4 angeführten Best^ ^ brn für die im laufend »
Weise alsbald bekanoch besonders zur Kenntnis zu

Nachlässe sind ka^ Aungen um Pr . i». April V. I . bei den Bürger -«ULL - 2,. . . 1°,°°. d-°. «wih.
k°»>« mch, i -rSchichhtD>- B-« rrung,„ mafsm enthob, .

-m Zeitpunkt erfolgen,

Ortspchkilichk DuMst.
betreffend Ergänzung der städtischen Banordnnng .

Gemäß H 35 der städtischen Bauordnung wird die offene Bau¬
weise weiter vorgeschrieben:

Für das nordöstliche Quadrat des Bauhofgartens zwischen
der Verlängerung der Sophienstraße , Gliche - , Schiller -
und Grötzingerstraße

und wird demzufolge die ortspolizeiliche Vorschrift vom 14 . Oktober
1901 dahin geändert , daß die bisherige Ziffer 9 o des 8 35 wegfällt
und an deren Stelle folgende Bestimmung tritt :

„c . für das ganze Gebiet des Bauhofgartens mit Ausnahme
des südöstlichen Quadrats , auf dem das Getverbschul- und
Gymnasiumsgebäude steht.

"

Durlach den 20 . Februar 1906 .
Z)er Müvgerrneister :

J . V . :
Lichtenauer .

Durlach.

Liegenschafts- Versteigerung.
Samstag de« 21 . April l . I . , nachmittags 2 Uhr, ver¬

steigert der Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 8,
3 . Stock, im Auftrag der Erben der f Gabriel Kühnle , Maurers
Witwe , nachstehende, auf Gemarkung Durlach belegenen Grundstücke.

Der Zuschlag erfolgt dem Höchstgebot vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Beteiligten .

HrundstücksbescHreibung : ,
1 .

Lagerbuch Nr . 385 . Gewann an der großen Gaß , Leit - und
Plattgraben , 1,67 a Gartenland , ess . Nr . 384 , Wüst Adam , Werk¬
meister , ass . Nr . 386 , selbst .

2.
Lagerbuch Nr . 386 . Gewann an der großen Gaß , Leit - und

Plattgraben , 1,57 a Gartenland , ess. Nr . 385 , selbst , ass . Nr . 387,
Ammann Wilhelm , Landwirt .

3 .
Lagerbuch Nr . 5362 . Gewann Kennenthal , 7,12 u Ackerland,

ess. Nr . 5361 , Philipp Heinrich , TaglöhnerS Witwe , ass . Nr . 5363,
Vetter Karl Maurer .

Durlach den 10. April 1906.
August Geyer , Waisenrat.

s, '4
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Durlach .
Kandeksregister A .

Eingetragen zur Firma IuliuZ
Löwe , Jöhlingen : Die Nieder¬
lassung wurde nach Karlsruhe ver-
legt . Großh . Amtsgericht .

Dur lach.
Hrtterrechts -Wegister.

Eingetragen :
Falk , Karl , Bäcker in Durlach ,

und Germania geb . Glinz .
Durch Vertrag vom 28 . März
1906 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart .

Großh . Amtsgericht .
Aue .

KkksantmihnW.
Die Lieferung von 20 Zentner

Heu und 20 Zentner Stroh soll
vergeben werden .

Offerten mitPreisangaben wollen
anher eingereicht werden .

Aue den 6. April 1906.
Der Gemeinderat :

Wenner .
_ Schumacher , Ratschr .

Pnvat - ÄnzeigW .

Ueber die Mrselerlage
suche auf nachmittags eine Aus¬
hilfe für die Küche.

Fri tz Schnörr , Brauerei Eglau.
Girr Fuhrknrcht ,

ledig oder verheiratet , kann sofort
eintreten .

Aug . Siegrist , Hrötzingen .

AlbkitkriM»
finden Beschäftigung.
Mechanische Pantoffel -FabrikDurlach ,

vavick » . fslk .

Lehrlings - Gesuch .
Ein ordentlicher

Junge , welcher Luft
hat , das Schmiede .
Handwerk zu er¬
lernen , kann bei so¬

fortiger Vergütung in
die Lehre treten . Zu

Junges HammMeisch
wird ausgehauen bei

N^S««I ^L <rSr Metzger.
»efeiiäst« - Empsemung .

^ Wir bringen hiermit zur gefl Kenntnis , daß wir
außer den bisher geführten Kqudikats - Ruhruutz -

^ ^ kohle « , A « thrartthohle « . Fettschrot , Saarkohle « ,
Srtkets , sowie Aufeuerholz auch die

(Zeche Griesbor « ) Korngröße 15/3 » uuu
zum Verkaufe bringen .

Wir sind in der Lage , diese Kohlen billiger liefern zu können,als solche von den bisherigen Lieferanten ab Bahn zu I . lO per
Ztr . zum Verschleiß gebracht wurden nnd offerieren dieselben bei Ab¬
nahme von mindestens 5 Ztr . ab Lager zu 1 .05 , frei vors Haus
zu 1 . 10 und franko Keller geliefert zu 1 . 15 per Ztr .

Hochachtend

M. Karl Arger ft.. Mzstrahe
VLrrrL Larnmstratze 32,

Kohlenhandlungen ._

bleibt der Teint beim Gebrauch
der allein echte» Liliesrnilchfeife
und Lotos seife von der Lydia -
Parfümerie Berlin . Ein wahr¬
haft herrliches wirksames Schön¬
heitsmittel L Stück 50 Bf - Zu
haben bei
Emil Vststner . Menr . HiWtlKLg,

, enfülll ibvenLvech . anregsnck u. bslsbsnr !
auk Körperu . 6 eist einruwinken .

irt reiner,gekaltvollsi'. gebrannter
y LiQZ itäts ^ rlffse

k̂ ' ur äckt in ? ocketen mit
per Ll<? - tt .1- 120_» 0_ 1.50- lr0 _ 1L0 u «?.2 ^ ^ ^ D^ ' ^

Verkaufsstellsn in Onrlaeb :
Oskar Oorentlo , Hoüieterrmt, unä Konesci ?ökter, vorm . liLuekle.

erfragen
Karlsruhe . Rüppurrerstr . 32.

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Reulege « und Reparieren von
>Isust «öI« gi »spI,en ( Elektr
Klingel ) bei guter Ausführung und
billiger Berechnung .

Achtungsvoll
Weberei Mohr.

er Grsatzteile ober
V«e«m«tik braucht,
sei« Uab g«t re¬
pariert oder emai
liert habe« will,

gehe zu
Busch L Klsenz ,

Mechaniker , Hauptstraße 73 .

1V,0VV Mark
pr . 1 . Mai oder früher

''»^ zur Ablösung einer II .
^ftooooiHypothek auf hochren-

tables neues Anwesen
von pünktlichem Zinszahler gesucht .
Offerten erbitte unter Nr . 72 an
die Expedition d . Bl . _

Bei einer tüchtige « köeitz .
näherin können Fräulein, welche
ihre Aussteuer selbst anfertigen
wollen, eintreten .

Desgleichen werden Mädchen zur
Anfertigung ihres Weißzeugs in
die Lehre genommen . Näheres
Karlsruhe , Rudolfstr . 18,4 . St . , l.

WcrstaLier

Spllrkolhhrrdk
empfiehlt in großer Auswahl ,
schwarz , emailliert und vernickelt
August SuU . Lsen- «. Hndgrschäst,

Mühlstraße 14.
Durch praktische Erfahrungen

der Herdkonstruktionen u . Kamin¬
verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut¬
funktionierenden Herd zu liefern

Hochachtend
D . O.

?0U88IIt
WirksamstesMiel gegen

SO ? kg. ? 1aeodo SV ktz.
Allein vorkaut:

lunltts k!nt>orn -/lpott>,n <e .^
-ns,» . ,

^
Gut möbl . « . Lchlaf -

rimmer ir> -
gelegener Ville

zu vermieten. Näheres *

^ Expedition d. Bl .

Idr
k >McIi8Lkt ( l 'oriiil )

« uä l ' lslsvli - HxbiLLv
liefert <lie beste I!» uiIInn , verbessert
kuppen »nä Zievt als Kvnliss - un «I
KtLrtunxsmittel . 1 kliiseke kostet 1,50 L ,

liefert 15—20 IsWeir,
VorrätiF bei :

<» M. NI» » », lob

k-dilipp
V iixueit

^ 6V81'. ULLVlvL ^
8tewp«I-k'»dri1r

Hebels» ^

Ospück - llreirall,

kaum -, Karlen -
, Wasoii-

, kosen- u . llebMKIs ,
sowie Stauge » und Bohucustecken » prima Qualität , in Längen
sortiert , billigst bei

I?L» . L«Sl»K»SrAsi ', Zimmermeister.

knröige unä kmpkstilung.
Geehrter Einwohnerschaft Durlachs und Umgebung bringe ich

m-m° gx LLkvrsi
^

in empfehlende Erinnerung .
Fäfter , rund , von 20—200 Liter , oval , von 150 — 300 Liter,

auf Lager . Bierfässer jeder Größe werden auf Wunsch sofort
angefertigt . Hochachtungsvoll

U' ls . Küferei ,
Kelterstratze « .

Mache darauf aufmerksam , daß Weinfässer zum sofortigen
Gebrauch gerichtet sind .

zu jedem Gebrauch geeignet , billig
zu verkaufen bei
B « sch Atseuz, mech . Werkstätte ,

Hauptstr ., früh Brauerei Nagel .
WksrÄ ,

Braun , Wallach ,*6jährig , schönes
Tier , zu schwerem
Zug geeignet , IM
sofort zu verkaufe»

C . Bardnsch . Ettlingen .

c-

kWsthlW !oi FchnM « :
Transport - Dreiräder,
Iweirädsv ,
Reparaturen aller Krt,
Smailierung ,
Dreharbeit ,
Schlosserei,
Vernickelung,
Ersatzteile « . HneunratK ,

nur beste Fabrikate ,
Haustelegraphe « ban-

Losek «8t.
mech . Werkstätte , Hauptstraße 73 ,

frühere Brauerei Nagel .

Unterzeichneter hat ca . 400 Liier
Msst , sowie einen Rutzbauur-
stamm zu verkaufen .

_ Grünw ettersbach -
Gin öesterer Kinderwagen ,
gut erhalten , zu verkaufen
_ Gietzerei Mohr .

Ein Ainderwagen mit Gummi¬
reifen und ein viereek . Schiff
zum Waschkochen zu verkaufen

Baseltorstratze 1v , 3. St
2 gut erhaltene große KoWr

sind zu verkaufen . Näheres bei
der Expedition d Bl ._

Eine t -Zmillitt-WiihkiW
ist zu vermieten im

Hasthaus zum WeinZerg .

Zu pachten gesucht.
Suche 1. Stück G >« rte « oder

Acker , 7 bis 2 Viertel , in der
Nähe der Stadt sofort zu pachten.

Sngn k.t .̂ ranz , Zehntstr . 6, U .

Hut
^

mööliettes Zimmer
zu vermieten

GrStzingerSr . SS . Part^
Schöne 2 - Zimmer - Wohnung im

4 . Stock (Gauben ) mit Küche , Keller
und Speicher sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten Seboldstraße 18 .

Aark Lrußker , Lammstraße 23 .

WohOWW «zimrEn»
"

z« vermiete «
H . U n t imrL« » .

_ TurmberMratze 18 ,
Eine 3 - Zimmer .W«chn« ng mit

Glasabschluß nebst cLem Zubehör
ist aus 1 . Juli zu vermieten . Näheres
_ Hfintzftratzs 59 .

Leopoldstratzr 5 ist eine Par¬
terre - Wohnung von 5 Zimmer «
samt Zugehör cms 1 . Juli zu ver ->_

Wei«garterstratze 23 , 1 . St ..
ist ein schön möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang sofort M
vermiete« . _

Wohnung von 2 Zimmern . Küche
und Zubehör auf 1 Juli zu ver¬
mieten_ Hauptktratze 3 .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Htmptstratzk 28 H. i



SS-

LlllrlrvooL äsir 11 . ^ xriL : VLortor
von

llrffmer ; lirirrer 1llellrr - » « cli « l « Airlicli
Lu navk ni « gvlrsanlvn pnvisvn .

Krämers Herren Confeetionshaus Durlach
H » « pt8tr » 88 « VS — vl8 L vl8 Sen » LLroIroSIL .

L» ^ wayrenv M vIl 4 rr « i»- L »r^ ,iKr , modern braun 0» «rr «„ - ^» LÜx«, gute Cheviotware ss» «i-rVu -^ nLUK« , elegante Neuheit» «rrvu -^ uLUK« , gemusterte Kammgarn» «rr «n -^ „ «üx « , Kammgarn, engl . Muste
BuMei-Aiijöge, ßheoist
Smsihm-Äjtze, «pikte Mheit
SirM-AMe, SammMl « ff.

che Geltung. ^
von Mk. 8.75 an

10.75 tt

if 12 .75 tt
14.75 //

r „ 5t 17.75
M 5.7 » m

.. 7 .75 ..
, Il .75 ..

Slltbeg -AllMe, BlollseOköll . M. 2.25 sn
Allbell-Ailjüge, derbrr SchlllMllg . . . . „ 2.75 ..
Sllichtll -AllMe, eltWler Klollsenanjils . . . » 4.75 „
AÄell -Mzöge, AnnWrn, hochseinste Facon . .. 5.75 ..18, 1«, 14, 13, 11 , v, 7.HVLI»rv » S 61«»«« HV« «I> « Ir»!»»»» !« ^ ««l»««» »»»»!^ » » ^ ln » II«» ^tI»t «II » ajx«»

^S« s « FL«»rSrr5
Sik Prßkk Normalhemden und Normalhosen , somit Vorrat, von SS

Ein Poßkn Sommerjoppen , grave jarbra , von ISO I?Ljx. an .
LrLicisrZ Hsrrs 2 .- 6 o2 .köetio 2 .8- HLUZ

D » r1a .oL , Hauptstraße VH , N8 L-VI8 dem Krokodil .
Mitte zu teachten Ssnnlsgs gvößknelt von 8 9 una II 3 Ukn .

M
me!

Alleinige Niederlage in Durlach
- dker Drogerie Nug .

Ladaarü I >oronL
Ls -rlsrnLs

rtuluerrstr » « » « 138
(neben teie0ricd »d,it ).

Achtung!
Gardinen, Blousen , Kleider , so¬

wie sämtliche Leibwäsche , die auch
zu waschen ist , werden nur bis
Donnerstag abend , sämtliche Ar¬
tikel , gewaschen , bis Samstag
mittag angenommen und noch
auf die Feiertage prompt und billig
besorgt bei

Fra« ^k. k>»n«
Wasch , und Bügelgeschäft.

Zehutstratze 6 ll ,
Ecke Zehnt- und Spitalstr .
Hausbursche.

ein fleißiger, der auch Feldarbeit
Versteht, sofort gesucht . Wo ? sagt
- ie Expedition d. Bl.

Vollständig reife , fett hergestellte
ko » i « il « ur -

im Gewicht von ca . ^ K'
empfiehlt , solange Vorrat reicht , per Stück

25 Pfennig
Cour. Pöhler , mm . EM WsMk.

l! iö OstklssisllLge :
Feinstes

Mälzer M
'
umenmeßl

per Sl 14, 16 , 18. 20 in Säckchen blau : — .90 und 1 .70,in Säckchen rot : 1 .— und 1 .90
sowie

sLuLlrlLoLo La,vks,r1 ;LLoL
>> in bekannter Güte und billigsten Preisen.

H Pasquay L Liuvuer Nachf.
v ««t « 6 «« M^I«I»eI »r «u ««u « K kann äie Hau3krau billig« unä

äoob nabrbakt«, vobkebmsekenäe Luppen aut «tsn Useb brinAen mit
/ ÄiMiress/ '-

In kürzester Xtzit, nur mit >Vu886r — man nebmv keine l 'Itzisekbrübe '
rurubsreiten . Lestene emxkMen von

OulL » « 4- ar «i»1I», 6ros8d . Loüiskerant, üuuptstr. 10.

^ siv .Ltö 5 LLiLsriLsL .1,
unübertroffen an Ausgiebigkeit ,

zum Tagespreis empfiehlt
ülexsniler klirek.

Käckttki li CrM»rn
in prima konkurrenzfreier , verkehr¬
reichster Lage von Karlsruhe , seit
einigen Jahren in Betrieb , voll¬
ständig neu renoviert , ist per so¬
fort oder später zu vermieten .

Nur tüchtige Fachmänner wollen
Offerten abgeben unter dl . 1388 bei
ZLLSsvLtsiü L Vogler, ^ .S .,Lg>r1s-
ruds . _

M 1 Ulk A
äer sekr gtinetigen Ssäener ^

Il .oNeeis rugunsteo ÄerN -lmUton -psIsis

LLsInuis bsrstts2 .LIs,1
9HVV NsegsWlnne VsOLOO obns 4drug " 1 -

4 L 8 « «
1 . L« « 0 «
2 . 8suptg. 5000
2 s 1000 2000
4s 500 2000
3280 A 16800

>I n« 1 ßü iu l -ou« I« «l.».VS M. I» . n. llst» SO ?k.l vsrsenäet
I ? Len«r»I- v«dit
I ^ . Ü vllkLlök , 8tr », »durz I. k.

^ Morgen Acker mit tragbaren
Obstbäumen bei der Obermühle ist
sofort zu verpachten . Näheres

Weiugarterstraße 16, 1 . Stock .
"L .V Wanreutod

zur sofortigen Vernichtung samt Brut .
Flasche 6S u . 75

Zdkerdrogerir



» T

KM Kohrcr ,
43 43 .

Kroßer Hotal-Ausverkauf in Schuhwaren
RMMW»» zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Wn-LagM in yriama WLrrrcimdm. Zmn-Oiei/maxHIliEr- v. il«vMiUelv.
Herren Stiefel I» Rr. -tt, t5 md -iii M ^

.
, Preise».

Ferner Kndvilssvkuk « , ^ « svksnsviiuk »« in Schnür und Schnallen ^ unnsvk »» !»« , Svgvll » « !»-» vkul, « , Ssinkslvn , sowie Nsnnsi, - unN 0s »nsi »- KsntkoA « I,

Kochel 'eganter Darnen -SpangenschrrH ,sowie auch Schnür » «nd Knöpfschuhe und noch verschiedene preiswerte Artikel auf Lager zu spottbilligen Preisen.

_ Zugleich empfehle ich auch mein

Matz- «nd Reparatur -Geschäft
n — wie bekannt — sauberer Ausführung bei Verwendung besten Materials , äußerst mäßigen Preisen, prompter Bedienung.

Hochachtungsvollst

43 Hauptstraße 43 .

Türkische, Steyrische, Simli ,
Jtal . , Bnlg .,

in nur bester Ware,
per SIN von 5 —7 Psg.
M .. 5.3«. 5.7« «. 5.SS M.

empfiehlt auf Ostern
4». LLvni» !»« ,

Hauptstraße 65.

Ztoclslkclie ,

blütenweiße , per Pfund 25 H .
? A§^UL^ KI»L2 äLer ^ LeLk.

Dllrlllcher Kopfsiiliit,
sowie schöne Marschall - Riel -
Roseu sind fortwährend zu haben .

H ,
Handelsgärtner.

Vtascste mit

iebtscnün5te
stus- ectitfMkr0Iöü »i0

Aaraskmr - Mlilpreire Kr ilie örtmroclie !
Meine Spezicrkrncrrke :

? LöLix - Iktr3 . - MK1
verkaufe ich auf die Festtage vorübergehend zu den alten billigen

Preisen wie vor dem Aufschlag ,
per S 18, 5 S 85. ^ Ztr. 2.—, SSckche« ä «a 1.—, 1.SO u . 4.25.

Nach Ostern kommen wieder die seitherigen Preise in Anrechnung .
rL 1ia .1oiL .

Dampf- Wasch- und Kügkl -Anßalt.
v . 2 s .rL « .soL , Ettlingen,

übernimmt
selb - LHaushaltungswäsche j> dnArt,

Ausstattungen , Gardiven von Mk. 1,20 an.
Spezialität : Kernden , Kragen nnd Manschetten .

Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .
Schsneudste ZSehaudtrmg . — Billigste Preise .

Wage« jede« Dir « stag «ud Freitag i» Durlach .
Aufträge zum Abhvlen der Wäsche bitte in die Brief¬

kasten am Hause der Herren Kfm . Luger (Marktplatz ),Kfm . Flad , Hauptstr. 86, sowie an der „Blume"
, zu stecken.

'I 'slsx 'lL.srr . S1 .

garantiert sortenechte :
Lll»1»«rlir »i»«>, früheste und ertragreichste , Pr. Ztr . >-6 6 .— .
RIp t « llat « , mittelfrühe, sehr ertragreich , „ „ 4 .50.I -««», beste u. ertragreichste aller Spätkartoffeln, „ „ „ 4.50,

sowie verschiedene andere frühe und späte Sorten empfiehlt
l8«rivi-, SmeuhlmdlMg L Müllerei, Aue.

Zur Frühjahrsbestellung
empfehle in großer Auswahl eiserne Keet - «ud Wendepstüge »Hack - «nd Hanfeipflüge , Cultivatore « , Acker - « nd Miesen -
eggen . Ackerwalze « , Düngrrflren - «nd Kamaschinr « ete . zu
billigsten Preisen.

Ti L«»88L«r , Lammstraße 23.

Achtung ! Achtung !
Air grozze

kirrvoclie !
Nur schwere prima Ware,

per 100 Stück 5,50 und 5,80 ML .
per Stück 6 Pfg ,

gefärbte, 2 Stück 13 Pfg.,
sowie schone

Oftereierfarbe
empfiehlt

Fra« s»

ersetzt beste Butter , per Pfund
68 und 80 -H.

AvW/WSaMstrcdf.

werden zu den höchste»
Preisen gekauft bei

Lammstraße 30.
^ Heirat nach Bad«

. . « wünscht christliche
sehr vermögende , alleinstehende häusliche
Dame mit tüchtigem , soliden Manne. Auf¬
richtige Off . erbitte an Herrn *
Lud» , »«rllo 8. HV. 68._

Gin jüngeres Mädchen
tagsüber gesucht . Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl.



jmMltjgtjkkkklvkdtKürlch.
Wekcrnrrknachung .

Oster - Samstag
abend präzis 6 Uhr
findet im Töchterschul¬
hof für den 2. u. 3 . Zug

. me Leitenl-Uebssg
statt , wozu die Mannschaften dieser
Züge pünktlich und vollzählig zu
erscheinen haben .

Anzug : Dienstanzug (in Mützen,
Svmmerhose ).

Aas Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .

Schvahrnventa Eintracht
Darlach.

Douuerstag den 12 . April ,abends ^9 Uhr :
Wonalsversammkung

im Lokal (Brauerei Walz ).
Pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen erwartet
_ Der Borstand .

MMlub„Wnix"Mlach.

Out Walk !

Den werten Mitgliedern zur
Nachricht , daß am Ostermontag
ein Ausflug nach Ettlingen
stattfindet . Abmarsch morgens6 Uhr vom Lokal .
_ Der Vorstand .

Aus Wern:
B««L . Kran ; , verschick Küche«,
Torten , 10 Ufg .-Tortchen ,

fff Kaffee - u . Thredackwerk .
OAerhase » « . -Gier

in allen Sorten und Größen ,
prima echte

Italiener -Eier,
Luppen - u. Lemüss - ^ uäeln ,
Ls<r . DAvLNLsLL

zu .billigen Preisen .
Gleichzeitig meiner werten

Kundschaft zur Nachricht, daß mein
Laden am Karfreitag von mittags
1 Uhr ab und am Ostersonntag
von vormittags 9 Uhr ab ge-
schlossri , ist.

TV . « rütdSi ,
Hauptstraße .
Prima

iernuäekn
garantiert rein , empfiehlt

Brot - und Feinbäckerei .
Kronenstraße 3.

Eier ! Eier !
empfiehlt in nur prima frischer
Ware , Türkische Steyrische , Bulg ,100 Stück 5,70—6 Mk-, gefärbte
Eier billigst.

^ Ler » , HsvBrchr !i .

Altkatholische Gemeinde.
Gründonnerstag den 12 . Aprik 1906 , vormittags11 IlHr , findet in der evangelischen Stadtkirche dahier

altkatholischer Gottesdienffmit Spendung des hl . Abendmahls statt , wozu emladet
_ _ _ Der Vorstand .

Auf ! M Hochburg. Hohkuwettersbach .
_ AeSer die Aeiertage :

L
reichhaltige Speisekarte , sowie prima Ober¬länder Weine verschiedener Marken .Mache die tit . Vereine der Umgebung auf meine der Neuzeitentsprechenden Lokalitäten aufmerksam . Reelle Bedienung .

_ Hk' rLkL IkLs .rLPrrrs .rrrr -

IL
Donnerstag abend eintreffend , in bekannt allerbesterQualität empfiehltS . r . Sinn », MH . «Mas Klm.

Nr . 25 Vslsxdon Nr. 25 .Bitte um frühzeitige Bestellung .

WM" Smrr ZeaSaiym
' .

IttiiArlzclier sircte
treffen heute und morgen ein :

HMche, per W. LS, M Somrhah« 23,
S«beIsM25 «. 3v, M SlhekWe 3» i. 35.
Seelachs 25 «. 3«. W We« che Wtze > 33,
MlWge« IS, HD Barsche IS,
Z-sSer «S. G S!l>chßschesTMW>25
FWechl KS . K Scho«-,, 35.

Philipp l.ugkk u . filislen.

Enrpsehle selbstgesertigte , aus reiner Vanille - Ehoeoladehergestellte
Ol7r _ooo1sc1s —Ulsssir rr , —Hisr ^Or 'ocirrtsrrk —Hs ŝsrr rr , —Dlsr ? ,Ik ^orrcls -rrks - IHs .ssrr rr _ — Drsr7 ,D^ Ls .r '- rrxiSLr —Hs .ssrr rr . —ILüisrk ,Visc ^ rrri - Hs .ssrr , —H_. Lro . ir7l . sa7 rr . — Ulsr ,Oser7s .ro .s1 — rr _ Hs .1rrrrosr7S7rrrs1 - Î lIs .ssrr ,Os .27korrs .As —Hsssrr rr , —Hrsr »,

dAsOkrllks HIör7l2o1rsrr .
,-I . FF» - - »» « -»» , ßMarei a. Easö,

MchMWS - NrmiittNiiz ä Em- fchlkUß.
Meiner werten Kundschaft , Freunden und Gönnerndie Höst Mitteilung , daß ich nunmehr in das von mir

käuflich erworbene Haus

M Kelterstraße Rr 36
(unweit dem Baseltore )

eingezogen bin .
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestensdankend, bitte um ferneres Wohlwollen .
Durlach den 1l . April 1906.

^ VLU ,
M Tapezier , Dekorateur K Möbelgeschäft .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Mittelstraßr 11 , 2 Stock

Todes - Anzeige .
^ Freunden und Be-

kannten die traurige Mit
teilung , daß eS Gott dem

! l Allmächtigen gefallen hat ,« » unfern lieben Gatten ,
Vater , Bruder , Schwager

Onkel
Le« «trvLx H « « esk ,

Musiker ,im Alter von 44 !, Jahren , heute
morgen 10 Uhr nach langem
schwerem Leiden in die ewige
Heimat abzurufen .

Durlach , 11 . April 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Kar¬
freitag nachmittag ',4 Uhr statt .

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein, so mögedies als Einladung dienen.

2V bis 3« Br. Wch
werden täglich zu kaufen gesucht .

Näheres Garteustraße 12 s.

Aus die Feiertage
empfehle Kopfsalat (Mistbeet und
Freiland ) großen französischen
Blumenkohl sowie sämtliche
Gemüse zum billigstenTagespreis .

Josef Ker » . Hauptstraße !4.

Gemüse , frische Eier , schwereWare , ist fortwährend zu haben bei
Ircru « ur » Wlb ,

_ Jägerstraße 2 ._

Iickelfelke
werden zu höchsten Preisen gekauftvon

?L. LsLürLed Mt .Lü§sr,
Inh . Kart Jörgrr jr ..

Durlach . Pfinzstraße 74 .
Werderstraße 14 , 4 St ., sind2 schöne möblierte Zimmer zuvermieten ._

Evangelischer Gottesvrruft
Samstag den 1t. April 1906.

Nachmittags 2 Uhr : Vorbereitung zueAbendmahlsfeier am Ostersonntag .
Sonntag den Ib. April < 1. Hsterfest .)In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht
mit Abendmahlsfcier und unter Mitwirkung

des Kirchenchors.
Nachmittags 2 Uhr : Herr Dekan Meyer .In Wolfartsweier :
Abendmahlsfeier der Konfirmanden : HereStadtvikar Vogel mann.

Montag den 12. April 2. Werfest .)In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Vogelmonn .In Wolfartsweier :
Herr Dekan Meyer .

Evangel . Vereiusharrs .
Gründonnerstag 8 Uhr : Gibetsversammlg.
Karfreitag 8 Uhr : Vortrag von Herrn

Pfarrer Böhmerle . ( Chorgesang .)
Krieveriskapkllc .

sHeSokdstr. tze).
Karfreitag X1V Uhr : Predigt cPr. Berner).
Ostersonntag 6 „ Gcbetstunde.

» ^10 . Predigt <Pr . Berner).
11 Sonntagsschule.
3 ,. Jungfraucnvcrcin.

Wolfar tSweier -
Karfreitag ^3 Uhr : Predigt (Pr . Berner).
Ostersonntag ^3 „ Predigt

Stadt Durlach .
SLanÄesßuchs -AusMge

Äedore « r
2. April : Lydia Klara Cöeilit , Vat. Jo¬

hann Gottlieb Bovin, Fabrik¬
arbeiter.

S. . Rosa Christine . Vat. Adolf
August Becker. Maaazinier.7. » Anna Bertha , Vat. Friedrich
Leser, Mechaniker.

S. „ Wilhelm August , Vat. August
Dold. Gla er.
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